
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Hannover, 29. August 2018 
 
 

 
Pressemitteilung 

 
 

§219a endlich abschaffen! 
 
Evangelische Frauen halten Gesetz für verfassungswidrig 
 
Am 29. August findet der Prozess gegen die Frauenärztinnen Nora Szász und Natascha 
Nicklaus vor dem Amtsgericht statt. Gegen die Frauenärztin Kristina Hänel wird am 6. 
September 2018 der Berufungsprozess vor dem Landgericht Gießen verhandelt.  
 
Die Evangelischen Frauen in Deutschland e.V. (EFiD) solidarisieren sich mit den nach §219a 
angeklagten Ärztinnen. EFiD fordert den Gesetzgeber auf, den von den Nationalsozialisten 
1933 eingeführten Paragraphen abzuschaffen. Frauen in Schwangerschaftskonflikten 
müssen sich sachlich über medizinische Methoden und Schwangerschaftsabbrüche 
durchführende ÄrztInnen informieren können. Bisher verhindert dies der §219a, der nach 
Ansicht der Evangelischen Frauen nicht mit dem deutschen Grundgesetz vereinbar ist, denn 
er schränkt das Selbstbestimmungsrecht und das Recht auf freie Arztwahl ein. 
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Hintergrund 
Susanne Kahl-Passoth ist Vorsitzende der Evangelischen Frauen in Deutschland e.V. (EFiD). Die Theologin i.R. war elf Jahre 
Direktorin des Diakonischen Werkes Berlin-Brandenburgschlesische Oberlausitz (2002-2013), seit 2014 ist sie stellvertretende 
Vorsitzende des Deutschen Frauenrates. 
 
Angelika Weigt-Blätgen ist stellvertretende Vorsitzende der Evangelischen Frauen in Deutschland e.V. (EFiD). Die Leitende 
Pfarrerin der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen ist Mitglied der Synoden der Evangelischen Kirche von Westfalen und der 
Evangelischen Kirche in Deutschland. Die Theologin ist auch Vorsitzende der Konferenz für Diakonie und Entwicklung und 
Mitglied des Aufsichtsrates des Evangelischen Werkes für Diakonie und Entwicklung. 

 
Der Verband Evangelische Frauen in Deutschland e.V. (EFiD) mit Sitz in Hannover ist als Dachverband die 
Stimme evangelischer Frauen in Kirche und Gesellschaft. Die EFiD fördert und unterstützt die Arbeit von und 
mit Frauen in kirchlichen Bezügen und ermutigt Frauen, in der heutigen Welt als Christinnen zu leben. Mit 
frauenspezifischer Kompetenz und Sicht setzt der Verband theologische, spirituelle, sozialdiakonische und 
politische Impulse. Zur EFiD gehören 39 Mitgliedsorganisationen mit insgesamt rund 3 Millionen Mitgliedern. 
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